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Zum Vorkommen des Großen Granatauges,
Erythromma najas (Hansemann, 1823)

(Zygoptera: Coenagrionidae),
an Mittelrhein und Siegmündung bei Bonn

On the occurrence of the large redeye,
Erythromma najas (Hansemann, 1823)

(Zygoptera: Coenagrionidae),
at the Middle Rhine and the mouth of the Sieg near Bonn

Markus Lambertz & Peter Geissler

Kurzfassung: Das Große Granatauge, Erythromma najas (Hansemann, 1823), wurde im Großraum Bonn (in¬
klusive des Mündungsbereichs der Sieg) zuletzt im Jahre 1959 nachgewiesen. Im Mai und Juni 2012 wurden
zwei geeignete Brutgewässer in der Bonner Rheinaue („Freizeitpark Rheinaue“) beziehungsweise an der Sieg¬
mündung mehrfach auf das Vorhandensein dieser Art untersucht .An beiden Untersuchungsstellen konnten da¬
raufhin Exemplare , inklusive eines frisch geschlüpften Tieres und adulten Pärchen im Paarungsgriff , nachge¬
wiesen werden. Dies lässt den Schluss zu , dass das Große Granatauge im Großraum Bonn heute wieder bo¬
denständig ist.

Schlagworte : Faunistik, Kleinlibelle, Nordrhein-Westfalen, Odonata, Siegaue

Abstract: The large redeye, Erythromma najas (Hansemann, 1823), has not been documented in the Greater
Bonn area (including the mouth of the Sieg) since 1959. Düring May and June 2012 , two suitable breeding
spots in the Rhine flood plain of Bonn (“Freizeitpark Rheinaue”) and at the mouth of the Sieg have repeated-
ly been examined for this species. Both localities yielded specimens, including a freshly emerged one and adults
in copula , This leads us to the conclusion that the large redeye today again is native to the Greater Bonn area.

Keywords: Faunistics, red-eyed damselfly, North Rhine-Westphalia, Odonata, Sieg flood plain.

1. Einleitung

Das Große Granatauge , Erythromma najas
(Hansemann , 1823), ist eine über weite Teile
der Palaearktis verbreitete Schlanklibelle (Odo¬
nata, Zygoptera, Coenagrionidae) (Sternberg
& Schiel 1999), deren Verbreitungszentrum in
Osteuropa liegt (Schmidt 1960).Adulte Männ¬
chen sind leicht an den roten Augen, dem blau¬
en Thorax und dem bis auf die Segmente neun
und zehn hauptsächlich schwarz gefärbten Ab¬
domen zu erkennen. Die Segmente neun und
zehn (S9- 10) sind rundum blau, die übrigen Ab¬
dominalsegmente lediglich ventral grünlich¬
blau gefärbt. Immature Exemplare zeichnen sich
durch eine vorwiegend gelblich-grüne Färbung
von Augen und Körper aus. Vom Kleinen Gra¬
natauge, E. viridulum (Charpentier , 1840), las¬
sen sich zumindest die Männchen von E. najas
durch die schwarze laterale Färbung der Abdo¬
minalsegmente zwei und acht (S2, S8), welche
bei E. viridulum  ebenfalls deutlich blau gefärbt
sind, sowie die Form der Hinterleibsanhänge si¬
cher unterscheiden . Bei den Weibchen ist die

Ausprägung des Hinterrands des Pronotums zur
Bestimmung maßgeblich (Sternberg & Schiel
1999; Dijkstra & Lewington 2006).

In Deutschland liegt der Verbreitungsschwer¬
punkt dieser Art in den norddeutschen Niede¬
rungen (Sternberg & Schiel 1999). Für das
Rheinland in der Umgebung von Bonn gibt es
lediglich einige historische Fundortbelege (Roi
1908, 1917; Schmidt 1926, 1960; Kikillus &
Weitzel 1981), die jedoch allesamt auf vor
1960 datiert werden können und sich auf die Re¬
gionen in und um die Siegaue und die Sieg¬
mündung beschränken . Im Biodiversitätsbe-
richt für Bonn (Hachtel et al. 2008) wird das
Große Granatauge zwar als „aktuell nachge¬
wiesen“ geführt, jedoch bezieht sich diese An¬
gabe auf die oben zitierten Funde vor 1960.
Auch drei bisher unveröffentlichte faunistische,
libellenkundliche Diplomarbeiten aus dem Bon¬
ner Raum (Riga 1990, Kiefer 1996, Koch
2011) konnten an keinem, der von ihnen unter¬
suchten Gewässer (Poppelsdorfer Weiher, Sie-
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Abbildung 1. Fotobelege zweier der gesichteten Exemplare des Großen Granatauges (Erythromma najas ),
sowie eines Kleinen Granatauges (Erythromma viridulum). A: Immatures Männchen des Gro¬
ßen Granatauges im Bereich der Siegmündung (“DieschoU”). B: Adultes Männchen des Gro¬
ßen Granatauges in der Bonner Rheinaue (“Freizeitpark Rheinaue”). C: Adultes Männchen des
Kleinen Granatauges im Botanischen Garten Bonn (“Kranichbecken”). Beachte die auffälli¬
ge blaue Lateralfärbung der Abdominalsegmente S2 und S8 (weiße Pfeile), die eine verläss¬
liche Unterscheidung vom Großen Granatauge erlaubt. Fotos: M. Lambertz (A,C) & P. Geiss¬
ler (B).

Figure 1. Photographie records of two of the sighted specimens of the large redeye (Erythromma na¬
jas ), as well as of one specimen of the small redeye (Erythromma viridulum). A : Immature
male of the large redeye at the mouth of the Sieg (“DieschoU”). B: Mature male of the large
redeye at the Rhine flood plain of Bonn (“Freizeitpark Rheinaue”). C: Mature male of the small
redeye in the Botanical Garden Bonn (“Kranichbecken”), Note the conspicuous blue colora-
tion on the lateral side of the abdominal Segments S2 and S8 (white arrows), whieh allows a
reliable differentiation from the large redeye. Photos: M. Lambertz (A,C) & P, Geissler (B).

gaue, Stehgewässer des Kottenforstes) Nach¬
weise für ein Vorkommen von E. najas  erbrin¬
gen. Neuere Funde liegen aus dem Raum Bonn
nur von Erythromma viridulum  vor (RIGA 1990,

Schmidt 1990 , Koch 2011 , Ulrich Sander
pers. Mitt., Norbert Menke  pers. Mitt.). Koch
(2011) zitiert einen Fund von E. najas  am
Hirschweiher im Kottenforst südlich von Bonn
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aus dem Jahr 1983, basierend auf den Daten des
ArbeitskreisesLibellen NRW, In Anbetracht feh¬
lender Habitatstrukturen, wie einer Schwimm¬
blattzone, stellt Koch (2011) diesen Einzelfund
jedoch in Frage und vermutet eine Fehlbestim¬
mung von Exemplaren von E. viridulum,  die am
Hirschweiher bereits 1977 von Fränzel ( 1978)
nachgewiesen werden konnten. Die geogra¬
phisch nächstgelegenen aktuellen Vorkommen
von E. najas  im südlichen Rheinland befinden
sich in der Umgebung von Siegburg, der Wah¬
ner Heide und Dünstekovenbei Swisttal(AK Li¬
bellen NRW, Norbert Menke , pers. Mitt.).

Das charakteristischeHabitat von E. najas  bil¬
den Seen oder Flussaltarme mit weiten, offenen
Wasserflächen. Dabei werden vor allem reifere
Gewässer mit ausgeprägter Vegetation bevor¬
zugt . Besonders wichtig scheint dabei das Vor¬
kommen von Schwimmblattgesellschaften aus
Nuphar , Nymphaea, Nymphoides  oder Potamo-
geton,  die als Ruhe-, Paarungs-, und Eiablage¬
habitate genutzt werden (Sternberg & Schiel
1999).

In der aktuellen Roten Liste für Nordrhein-
Westfalen (Conze & Grönhagen 2011) wird
das Große Granatauge auf der Vorwamliste ge¬
führt, was eine Änderung vom als ungefährdet
eingestuften Status in der vorangegangenen Lis¬
te (Schmidt & Woike 1999) bedeutet . Für die
langfristige Bestandsentwicklung wird ein star¬
ker Rückgang für Nordrhein-Westfalen angege¬
ben (Conze & Grönhagen 2011).

2. Untersuchungsgebiet

Aufgrund der eingangs zitierten historischen
Fundortangaben und der generellen Habitatprä¬
ferenzen des Großen Granatauges wurden zwei
Untersuchungsgebiete als potentiell geeignet
eingestuft und mehrfach im Zeitraum Mai bis Ju¬
ni 2012 besucht. Dies war zum einen der um¬
liegende Bereich der Siegmündung. Die Sieg
mündet unmittelbar nördlich der Stadtgrenze von
Bonn in den Rhein. Nördlich der heutigen Mün¬
dung und südlich der Ortschaft Bergheim be¬
finden sich zwei Altarme der Sieg. Direkt süd¬
lich von Bergheim liegt der „Diescholl“, oder
auch „Discholz“ genannt. Zwischen Diescholl
und Sieg liegt die „Oberste Fahr“ (Klein & Kre-
mer 2010).

Das zweite Untersuchungsgebiet erstreckt
sich auf den „Freizeitpark Rheinaue“ in Bonn.
Dieses Parkgelände entstand 1979 anlässlich der
Bundesgartenschau . Im Zuge der anfallenden
Verschönerungsmaßnahmenwurde dort auch ein
etwa 15 Hektar großer See angelegt (Haller
2003).

Sofern möglich wurden die Sichtnachweise
durch Fotos belegt . In Ermangelung einer Sam¬
melgenehmigung wurden keine Belegexempla¬
re der Natur entnommen.

3. Nachweise

An beiden Untersuchungsstellen wurde das
Große Granatauge positiv nachgewiesen. Ins¬
gesamt wurden zehn Exemplare gesichtet
(Mehrfachzählungen an aufeinanderfolgenden
Beobachtungsgängen möglich). Es wurden so¬
wohl mehrere adulte Männchen und Weibchen,
als auch ein immatures, frisch geschlüpftes
männliches Exemplar sowie ein Pärchen im Paa¬
rungsgriff nachgewiesen.

3.1. Mündungsbereich der Sieg

Im Mündungsbereich der Sieg wurde insgesamt
ein Sichtnachweis erbracht. Dieses Exemplar
(Abb. 1A) wurde am 27. Mai 2012 gegen 15:00
Uhr auf dem Geländer der Holzbrücke, die über
das Wehr am Zugang zum „Diescholl“ fuhrt, ge¬
funden. Das männliche, immature Tier war frisch
geschlüpft und wurde über einen Zeitraum von
etwa zehn Minuten an Ort und Stelle beobach¬
tet und fotografiert . Während dieser Zeit zeigte
es, abgesehen von geringfügigen Positions¬
wechseln, keinerlei Aktivität.

3.2. Bonner Rheinaue

Im Gebiet der Bonner Rheinaue wurden insge¬
samt neun Sichtnachweiseerbracht. Der erste er¬
folgte am 10. Juni 2012, wobei zwei adulte
Männchen nahe am Ufer des sogenannten Au-
ensees, ca. 50 Meter südlich der Konrad-Aden¬
auer-Brücke gesehen wurden. Die Tiere saßen
gegen 16:00 Uhr im Abstand von etwa drei Me¬
tern auf Blättern der Gelben Teichrose (Nuphar
lutea) (s. Abb. 1B). Während einerweiteren Ge¬
bietsbegehung am 25. Juni 2012 konnten zwi¬
schen 12:00 Uhr und 15:00 Uhr im selben Teich¬
rosenbestand, der geschätzt etwa zehn Quadrat¬
meter umfasst, insgesamt drei männliche und
zwei weibliche Tiere separat auf Nuphar -BVkt-
tem sitzend beobachtet werden. Zusätzlich wur¬
de ein Pärchen im Paarungsgriff angetroffen.

4. Ausblick

Aus dem einzigen wirklich innerstädtischen, zu¬
mindest halbwegs größeren und somit poten-
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tiellen Bruthabitat, dem Poppelsdorfer Weiher
im Botanischen Garten Bonn, wurde bislang le¬
diglich das Kleine Granatauge nachgewiesen
(Schmidt 1990). Beide Arten kommen zudem
nur vergleichsweise selten innerhalb desselben
Gewässers gemeinsam zur Reproduktion
(Sternberg & Schiel 1999). Derzeit wird ei¬
ne intensive Instandhaltungsmaßnahme am Pop¬
pelsdorfer Weiher durchgeführt, wozu im Früh¬
sommer 2012 das gesamte Wasser abgepumpt
wurde. Es bleibt abzuwarten wann und von wem
zuerst eine Rekolonialisierung dieses Gewässers
erfolgen wird. Neben dem eigentlichen Weiher
gibt es im Botanischen Garten noch einige klei¬
nere Gewässer, darunter das Lyrabecken und das
Kranichbecken.An letzterem wurden am 18. Ju¬
li 2012 gegen 16:00 Uhr zwei adulte Männchen
und ein adultes Weibchen des Kleinen Granat¬
auges (E. viridulum)  gesichtet (Abb. IC). Es ist
also davon auszugehen, dass auch in Zukunft an
diesem Standort weiterhin eher das Kleine Gra¬
natauge anzutreffen sein wird.

Sowohl der Bereich der Rheinaue, als auch
der der Siegmündung hingegen erfüllen offen¬
sichtlich die Lebensraumanforderungen des
Großen Granatauges . Derzeit scheint nichts da¬
gegen zu sprechen, dass dort jeweils eine akti¬
ve Population dieser Art angesiedelt ist. Im Be¬
reich der Rheinaue scheint das bisher sehr be¬
schränkte Vorkommen von Nuphar lutea  bzw.
das Fehlen von anderer Schwimmblattvegetati¬
on als limitierender Faktor zu fungieren. Frei¬
zeitnutzung mit Ruderbooten, sowie der hohe
Enten- und Fischbesatz könnten sich weiterhin
negativ auf das dortige Vorkommen auswirken.
Zieht man die vergleichsweise junge Entste¬
hungsgeschichte des Freizeitparks Rheinaue in
Betracht, stellt sich die Frage von woher das Ge¬
biet besiedelt wurde. Dies ist insbesondere von
Interesse, als dass E. najas  als sehr standorttreu
und „ausbreitungsschwach “ gilt (Dijkstra &
Lewington 2006). Langfristige Beobachtungen
in beiden Untersuchungsgebieten sind jedoch er¬
forderlich um den Bestand beider Populationen
wirklich verlässlich einschätzen zu können.
Ganz allgemein wäre es wünschenswert - ana¬
log zur Laufkäferstudie von Haller (2003) -
auch eine faunistische Aufnahme der Odonaten
des anthropogen geschaffenen Stillgewässers in
der Rheinaue durehzuführen . Wie sich im vor¬
liegenden Fall zeigte, bietet es zumindest für ei¬
ne in Nordrhein-Westfalen im Rückgang be¬
findlichen Libellenart einen geeigneten und bis¬
her unbekannten Standort,
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